
Pro tako11 
über die KonferenseitZing des Sandtages vom 26. bl , rz 1936 

4eginn vormittags j9 U1; 2°. 
A Wesend alle . -iGeordneten. 
R8g. Qertreter Reg. Chef Dr. Hoop 
SQhriftführer Gas m er 

Daa Protokoll der letzten Sitzxng wird verlese* xnd über ]. nachrei- 

ten des Abg. Baeil Vogt eine Berichtiging angebracht , sodann genehmigt. 

Z. Geeetzesextwart für Ga. sisner Josef. Triesenber 
R@-.. 

sehef betont , da, -s er in ei per frühe:. "ea Sitzur in Aussicht 

94$tellt habe, diesen 1 twurf auszuarbeiten, er sei jedoch an einer 

Frage gescheitert und zwar wegen der rückwirkenden Wirkur arid es 

sei im speziellen Falle eine grobe . nmischxng Cer Volksvertretung 

lu gericht lie he Verfahren. 
3ýl'"Seb2"dler 

wünscht das. inehü ftig alle Gesetzesentwürfe frühzei- 

tig in die Hände der Abgeordneten gelangen. 
Der Landtag beeeblies st nook die Sachverhaltsdaretel ing und dass 

GLtQahten des Landgerichtes abzuwcrten. Letzteres do11 über die Axs- 

wirk' r_. en der iküekwirkaa4en Geltung Azfsohlues geben. 

2.1 satzwohl in den Sta" t egerlobtahof. 

r"Sohddler schlägt Alote Hatliner von Eschen vor. 
C Hazsler mehkt einen Gegenvorschlag mit Josef Marxer, Gamiin. 

'"Sehädler erbliekt darin eine Sabitage ihres Vorschlages. 

21er stellt fest, dass er diesen Vorschlag ganz aas sich u.: d aua 
der" Brwäging gemacht habe weil Kitts ater auch von Gamprin war und er 

L'laaxbt e, es sollte wieder ein Gampriner gewählt werden. 

. Scht#, d1 er bemerkt, dass er germntet habe, dass unser Vorschlag 

Planmässig nichtig gemacht werden wolle. 

mit h nacht einen Kompromissvorecklag mit Altvorsteher Marxer is 
4c hea; 

'äeidext ratet von einem Znfallsvorechlag ab und glaubt , die Diskus- 

eion abbrechen zu köruien, nacbdem gegen c4 en Vorschlag der Union keine 
Bedenken vorgebracht werdex. 

S. Wakl (: er VerwaltuaL,. ebesckwerdeinataxa. 
.. _ý. _ ý_ 

Geaex Präsidext xnd des, -ex Stellvertreter wird nichts vorgebracht 
/ 
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Dap alte Mitglied Joh. sekc"M, dier, Triesezberg Nr. 117 wird von der 

Deer 
art ei wie er vorgeschlagen. 

Drssaktidier schlägt als weitere Mitglied sehlossermeister Rudolf 

Matt in Mairen vor. 

Der Vorschlag wird akzeptiert. 

4. Nexbeetel?. der juacktwLtchterst eile im Re ierun s Leb de" 

tegiexxra 
, sehet weist darauf hin, daso grosse Vierte im ]lauge depo- 

viert eind, wae er im offenen Landtage nicht altzxsekr betonet 

muckte. Die Regierung machte xioht, dass ihr Vorwürfe gemacht wurden, 

wenn eines Tages etwas 14t, r, sieren sollte. 

Die A*gelegemheit soll. Ira offenen Landtage behandelt werden. 

5. ti` 1 der Gemeinde esýndheitskor mis^ionen. 
Dr"Schädler wünscht eine Umstellung der bisherigen Mitglieder in 

Trielen 
und 8aizere. 

Seide 
er bemerkt dass Axdr. Nägele auch amtsmttde sei. 

I Trieeenberg wird. fr Abg. Beck Joh. aw. f seinen Vorach1ag Anton 

20hadler 181 ale Stellrertreter bestimmt; 
4 Ricggell soll für Wilhelm Oehri über Vorschlag 17r. Schw, dlere Anil 

Biederma 
gewi3klt werden 

6. Stra®erenbeu in Trieoem. 
Beidegger 

gibt aber : Srexohen doe Abg. Boop den Btandp*nkt der 
Gemeinde bekannt . Die einberafene Bürierversammlimg habe den VZxnsoh 

aXBgesprochen, es möokte die at rasse über die I4taenc geführt wer- 

deXbXM der Firma Jen 
. y-Sptirxy nicht zu nahe treten zi miiasen. Sie 

würden sick aLek fiigen, wenn die Strasse d*rck das Gat der Firma ge- 

Z$t würde, nxr sollte raschestem mit der i'xbeit begone-en werden, 

da die Arbeitslosigkeit in Triesem gross sei. Der verstärkte Gemein 

xýat sei nicht beatimr°iend in der Fi r*ng der Trace, da es landes- 

s'h sei. 

7. Gesetz betrsden aaeklas "yertrag. 
dea Gewerbegenossenschaft soll dieser . &htwarf vor der 'lle* 

fldgil Ligen BeI andlxng nook derselb ei zar St ellangnakme xnt ermrei- 

,, 
tet werdeal. Eß wird eine einrnel. ige -Lesung vorgesehen, demit die Oef- 

entliokkeit Gelegea. eit hat 'die Angelegenheit im erörtern. 

8. Bedürfmiaklaxael ir.: Hftak era-ewerbe: 
ý _. ..., 

AVela ]aiesa i1itz-mclit diK x: ock ýý&DaYC. g im 
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bezieltex; 
welekem $rew. zhex extsproahm wj. rd; Al]. i; emein herrscht 

Me die meinwng vor, dasýý die Gewerbegeaoesexecltaft die Bedürfttis- 

kl8"Rsel bejah« werde dass ea jedoch nicht &%t vermtwOrtet wer- 

äQR könne; dem Axtrage $tatit, stir, nr: lex. da es zu weit führen würde. 

9. bel®idi ende Aex.:: ervtný eßt sen ºdte qab eordnete. 

Präsident 
erwähnt ; dass am Tage der 2. Lenßt agewahl beleidigende 

geus. erangerý Tiber Abgeordnete mit Aasnahme der Unisnemitgiieder 

aleallex sein°o22 frage sioh, wae man zi tin gedenke xnd ob die Sa-- 

ehe in den offenen Endtag gegoG«R werdme solle`. 
$-. diel xnd V deorg wUmsehe a eine Bekandl*ng irr Konfere sir : ler. 

2$ 4e 1t verlangt, dass solche Schimpf er zmr kiechenaohaft gezogen werden. 

iSekftdler: Ich habe den Vorschlag gemacht, ': aas dieser Fakt nickt 

'alýE die Tagesordnung des -l'andtagee genommen werde aus dem Grande, 

weil an Stick- und Wahltagen viele . ews ýerýn en fall en, die max nur 

ei=ner gewieii: ex leißemschaftlichkeit zm. schreiben mi: ese'. Ea werde su 

weit gehen, wenn je er Biert Tack und Stra� "engänger kontrolliert 

werden mtie-°te. Aieh fallen solche 4'eleicl . gsngen beiderseite. Wir 

haben unrerereeits nichts *nternomrnen, solohe Ausdrücke an sammeln. 
Pdextt Im Interesse der Volkserziehung und der Moral durfte man 

einen schärferem Standpunkt einnehmen. Die Behörden haben eine ge- 

Wiase Verpflichtung hieau.. º i schadet nicht s, wea, n auf eine gelinde 

't Krld 'Weise Satisfaktion verlangt wird. Ls ist keine besondere 

irre ; im Laxe'b ab und Hot t ent ott genannt au werden`. 
10-Et Da : Iok habe in der PK erwähnt, das:, jene Schreib erei, die die 

$Urgerlarteileitung zeichnete, auch nicht rühmenswert gewesen sei. 
Wenn die Saxke schon behandelt werden soll. , dann ist es gescheiter� 

Wenn ea im of f"enen yandtcg behandelt wirdIdan. -; soll es das ganze 
L0-nd 

wiü can. 

, 
112U spricht sick f, -': r eine Vor ol&, Rng der . AiLgelegeAheit avLe; 
; P°jr Joe,: Iola habe die Me inxn g, da s, an kleinliche sac keo` sind* 
8e*t e ist das ins Volk verwrßhsen; da man jahrelang in der Presse 

ZUgner aasgeteilt hat. Die SQhald kor.. iznt Tol'i oben herab. Es sei in 

das junge Volk eiageptlanltt . Zaeret sollte rma--mit den Zeitanjen 
Ordzaang nia hen. ý'rdsident s Es ist nichtýi empfehlenswert das sa eat sahaldigelt. IYexua 

108 heRte heiý,. eY würde �die Mitglieder der Union seien H®ttentot-- 

teg etz. , sw wi+xd: ý sash fez Wish als Iý, ýýgliýý. den 
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digt fulex" 
aL*S--Okädier: Ick bin auch da fiir daa s me* darauf hinwirken 6301l e 
dwas eine Reinlichkeit *nd. Sau. ber1e it auf allen Linien eintehalten 

Werde aber es rind Druckerzeugnisse durak die Presse weitergeeokleppt 

Worden, die ane*ymh waren und Bach nickt eixwandfrei waren. º'ien1? r. 1an 

diesen lieg der J crexbeleidigeng offen lasst, dann1 ken man nickt 

'rerstehex dass rla* jedes exdere leidenackaftliek gesprochene Wort 

al f die Wageokole legt. Ick verurteile das Aagebertuffi, xm persönlicke 
M 

Vorteile für eia a* errin en. 
p ideat s Ich vertut eile auch die Okrenbläserei. 7enn diese Zeite 9 

ekdem sie Kenntnis von der Aekanntgabe an den cndtag hatten$ 

eine Irklttran8 des Bedauerns Oder eine %cktf eat i Stt Rmdea des 

Präsideut 
en ktttt ex gelangen lasses dann hätte ich die Sache in Ord- 

XRUg hat der Zandtag Kenntnis rind er kann nicht 

°Us weiters darüber kinwe ageh ei. 
R180$ Ferdi: leh glaabe"; wir sind . 11e vier gleicben Meinang, daes ge- 

OR diese 7orge lgez wird, denn sonst kunntea ansere S®11. ®gen 
keine Freude habe*, nebe* ans zx sitzea. Dann wärest sack sie nicht 
1°eeVer 

als wir. 
3eck J : Der sollte Max einstimmig sein, dass ia« solche Sache« 

Tez"Krt eilt 

.5h , dler: Ioh wekte. nock erkut1, rex, daes die Veterl. nd: Uniox 

siele mit den Ai, sdrücken dieser Beleidiger nickt indentifiziert m d. 

eich keine Veraxlassmng gefunden hat, eick mit diesen Leiten in Ver-- 

bi 1ng ZR sehen. 

.. e, «. Die Polizei hat es zur Anzeige gebracht xnd ich habe ee 

reine Pflicht gehalten dem Landtage kievon Kenntnis sm geben. 
22'. Sßk 

, dler: Ioh habe mit Georg Vogt gesprochen bezw. er ist zx mir 

gekor^rnen xnd er hat betont, daoc er diesen Anadruck nicht getan 
ko. be. 

0 e1 t: ;, exin sie auf den Strassen Vi heran ein« so h erumzie hex w. nd 

ao kersmha, l. eierex, dae gekört sieh niokt. °, 7enn der tandtag dae ohne 

weitere annimmt ; dan. n ist er nichts tivert `, 

ve Huil ati'ienn am aber mit die e* ßchaxdplaakat en kerRmkaw. siert, 
d, ae ist dann nob e1. Dae ist kindsgemeix, BLanner mit solchen Jeeok 
ý beweri'ea, die xnbesckolten sind, Dae ist xobel. Iek katte nook so 
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eix kuLudeaemeines Sohairtdplaekat im Sack. 

Ferdi Rieak weist e. w. f die verlogeneg md die demeinstex BroaaYüren 

"ldseliak cler FrAp4rsabstinrnang hin. 

Beck Jns: Ieh bin der keinxxtg, daee die, welche sioh beleidigt ftiih- 
------_-.. _.. ý 

eý, .. _. _.. .- 1GItkl. agelt 80i.. 7 
p".., d slQk k . tte die Solidarität des tanätages erwa~rtet. Ick wür- 

de 8er erste sein der gegen Mitglieder der Bürgerpartd vorgehen 

Wiede wenn derartige beleidigende Aezte serunge* ge ge*ttb er Uni oxab- 

geordnet e fallet würdelt. Ieh hatte mir vorgest el? -t ; 
daa s sie eine 

ek1v rang abgeben mtts sex. Ich fur meine Person lasse mich nickt Volt 

Jetanden Kot t ent ot t im cl LalLsbub b efei aknet xnd wurde ai ck nicht 

g8etatten, dasz ein anders Mitglied so bezeichnet wird; Iok stelle 

den Pormellex Antrag dass den Beseixldigte* gelegeaheit gegeben 

wird; innert 48 Strntden nach ýersntni sgab e des St andpxnkt ea des 1axd- 

tages eine Keeiot ferti ig oder eine 1 nteckxldiga. ng abzmgeben, odecr 

$®i'ec? ne sie das nickt ts. n, die Sache sa das Gerickt weiter an leiten. 

Dr"Sch dlers Wag passiert, wenn sie sich entsckxldiget t 
ýdeident: 

Dann könnte er nach meiner Meinang lassen gela. sext wer- 

det, ab er eine entsprechende Brklirmng dem Landtage gegenüber sollen 

sie abgeben 

Vo t Basil: Solche S. aohea fexirteile ich anok, aber das sollte gegen- 

eeitig sein. 
lräsident llLcet über seinen Axtrag abetirm , welchen melwkeitlich 

ý 
genehmigt wird, 
!o 'eorg fragt an, warxm das sxbventionageszteh der Vemeinde Hal- 

ses fur die Wasserversorgung n'eht MgiM auf die Tagesordnung 

gesetzt worden ist. Es sollte nicht axf die lange Bark geschoben 

Werd en. 
G.. eit macht den Antrag die übrigen Sxbventionsgesncke auch im be-- 

bsxdeln. Wenn sie etwas b ekor ir_ien, würden sie den Schxlhaxebax in Miik- 

lehois in Angriff nehmen, 
!! og_t Georg: verweist auch auf das kürzlich eingereichte Gesuch 
der Gemeinde Balzers um eventuellen Bau des Postgebäudes durch 
das Land, 

Der Landtag glaubt, dass angetiohts der niedrigen Verkehrsnote 
es zweckmässiger sei, einen Privaten bauen zu lassen und zu trach- 
ten unter günstigen Bedingungen mit demselben einen Vetrag abzu- 
schliessen. 

Mittagspause. Z6 
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Fortsetzung nachmittags 2 Uhr. 

Re 
. Chef bemerkt, dass er beabsichtige, die alten Subventions- 

gesuche demnächst dem Landtag zur Behanflung vorzulegen. 
Allgemein 

wird der Wunsch ausgesprochen, dieselben in einer 
Konferenzsitzung 

zu besprechen. 
Beck Jos. wünscht eine Klassifizierung der Gesuche durch die 

Regierung. 

-Tx r: glaubt, dass eine Behandlung der Gesuche durch die FK 
lzzt 

Vorteilhaft wäre. 
Dr. Schädler: spricht die Meinung aus dass man nicht in die Kon- 

fer nzsitzungen zuruckfal! en dürfe. U seinin der Oeffentlich- 

keit derart empört, dass es nicht verstanden würde, ewig hinter 

den Kulissen zu verhandeln. 
Präsident: Die Hauptsache ist, wenn wir der Sache dienen und ich 

halte 
es für vernünftiger, die Sachen hier vorzusprechen. " 

BUchel 
verweist auf die verschiedenen Fraktionen in anderen 

Ländern 
und hält für gut, die Landtagssitzungen nicht immer vor- 

her in der Presse bekanntzugeben. 

Dr. Schädler: Ich habe auc& die Meinung, dass es Sachen geben kann, 

die nicht vcr der Oeffentlichkeit besprochen werden können. Wenn 

eine Konferenzsitzung fällig ist, darüber soll die FK entscheiden. 

Mehrheitlich ist der Landtag der Ansicht, d n bisherigen Modus 

der Vorbesprechung im Konferenzzimmer beizubehalten. Die Behand- 

lung der angesammelten Subve ntionsgesuch$ soll in einer Konfe- 

renzsitzung erfolgen. 

Bü helmacht die Anregung, dass der Landtag in nächster Zeit einmal 

den Binnenkanal besichtigen sollte, da viele der Abgeordneten sich 

hievon keine Vorstellung machen können. 

Diese Anregung wird begrüsst und eine Besichtigung demnächst 

in Aussicht genommen. 

Anschlissend öffentliche Landtagssitzung. 
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